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Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie 02.12.2020 öffentlich

zu TOP 4.1
Spielplätze in Dortmund 
Zusatz- /Ergänzungsantrag zum TOP (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) geschoben aus 
Sitzung 02.09.2020
(Drucksache Nr.: 18373-20-E2)

Dem Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie liegt folgender Zusatz-/ Ergänzungsantrag 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen aus der Sitzung vom 02.09.2020 vor:

…die Fraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bittet unter dem o.g. TOP um Beratung und 
Abstimmung des folgenden Antrags:

1) Die Verwaltung wird gebeten, ein Konzept zur Einrichtung temporärer Spielstraßen in 
Dortmund zu erstellen und dem Ausschuss vorzulegen.

2) Vorrangig soll dabei in jedem der drei Innenstadtbezirke mindestens ein geeigneter 
Straßenabschnitt als temporäre Spielstraße ausgewiesen werden. Die entsprechenden 
Straßen sollen mindestens jeden Sonntagnachmittag für den Verkehr gesperrt und für 
spielende Kinder und ihre Familien freigegeben werden.

3) Die Anwohner*innen sind in die Planungen einzubeziehen 
4) Für die Umsetzung sind Kooperationen mit interessierten Anwohner*innen, Kinder-

und Jugendverbänden, Spielinitiativen und ähnlichen Organisationen anzustreben.

Begründung:
Der Kinderreport 2020 des Deutschen Kinderhilfswerkes kommt unter anderem zu dem 
Ergebnis, dass das Draußenspielen von Kindern erleichtert werden muss. 
Denn die Bedingungen dafür haben sich an vielen Stellen verschlechtert. 
Die Abstandsregeln und Hygienemaßnahmen aufgrund der Corona-Pandemie verschärfen 
darüber hinaus aktuell auch auf vorhandenen Spielplätzen die Nutzungsmöglichkeiten. Kinder 
und Familien benötigen deshalb insbesondere in den verdichteten Innenstadtbezirken mehr 
Platz für Spiel und Bewegung. 

Eine Möglichkeit ist dabei gerade in Großstädten die Einrichtungen temporärer Spielstraßen 
direkt vor der Haustür vieler Kinder. Dabei wird die Straße an einzelnen Tagen z. B. einmal 
pro Woche oder pro Monat für den Autoverkehr gesperrt und für das Spielen freigegeben. 
Eine Spielstraße bietet dabei ganz andere Möglichkeiten als ein gerätelastiger Spielplatz –
etwa Platz zum Fahrrad-, Inliner- und Rollerfahren oder für Straßenspiele und Kreidebilder. 
Zusätzlich bietet eine Spielstraße die Möglichkeit, mit Klappstuhl und Kaffee mit 
Nachbar*innen ins Gespräch zu kommen und damit nachbarschaftliche Beziehungen im 
Bezirk zu stärken. Ein weiterer Vorteil: Da temporäre Spielstraßen keinen Umbau erfordern, 
entstehen fast keine Kosten. 

In anderen Städten wie z. B. in Berlin und Freiburg gibt es bereits vielfältige Erfahrungen, 
die man für die Erstellung eines Spielstraßen-Konzepts nutzen kann. Das gilt auch für das 
Engagement und die Einbeziehung einzelner Gruppen. So entstehen aktuell auch in Dortmund 
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einzelne Initiativen für temporäre Spielstraßen z.B. durch Student*innen der Raumplanung an 
der TU, die eine Aktion im Stadtbezirk Innenstadt-West organisieren...

Frau Gövert (Bündnis 90/ Die Grünen) berichtete über die Erfahrungen mit den drei 
Spielstraßen, die im Sommer in den drei Innenstadtbezirken organisiert wurden. Diese wurden 
sehr gut angenommen. 

Herr Barrenbrügge (CDU) zeigte Bedenken bezüglich der Straßensperrungen, würde aber der 
Erstellung eines Konzeptes zustimmen und bat darum, dies auch dem Ausschuss für 
Mobilität, Infrastruktur und Grün zur Kenntnis zu geben, damit dieser in den Prozess 
involviert ist.

Der Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie beschließt einstimmig ( 1 Enthaltung 
Fraktion FDP/Bürgerliste) den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen als 
Prüfungsauftrag an die Verwaltung.
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